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1. Sonntag nach Trinitatis MMXX 

Stadtpfarrkirche St. Niklas Ehrenfriedersdorf 
  



Musik 
Pavel Josef Vejvanovsky (um 1640 – 1693): Sonate in g 

Votum – Begrüßung – Confiteor 
Li Wir sind versammelt um Gottes Wort zuhören und IHN in Gebet und Loblied 

anzurufen. So lasst uns vor Gott unsere Schuld eingestehen und gemeinsam 
beten und Gott um sein Erbarmen über uns erbitten: 

A  Herr Jesus Christus, Du kennst mein Leben. / Du weißt meine 
Gedanken. / Du siehst meine Taten. / Vor Dir kann ich mich nicht 
verstecken. / Ich bin vor dir wie ein aufgeschlagenes Buch. / 
Darum bitte ich Dich, / erbarme Dich über mich!  / Nimm alles 
weg, / was mich von Dir trennt.  

-Stille-   (Ps. 62,9) 

Li Der allmächtige Gott hat sich in seinem Sohn JESUS CHRISTUS für uns in den 
Tod gegeben. Durch sein Opfer am Kreuz erlässt er uns die Schuld unserer 
Sünde und schenkte uns in der Heiligen Taufe ewiges Leben. Wer glaubt und 
getauft wird, der wird gerettet werden. ER verleihe uns ein reines Herz und 
einen willigen Geist, damit wir seinem Willen erkennen und IHM nachfolgen. 
Das gebe GOTT uns allen! 

A Amen. 

Eingangslied 
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1. Von Gott will ich nicht las - sen, denn er lässt nicht von

mir,1.

führt mich durch al - le Stra- ßen, da ich sonst irr - te

sehr. Er reicht mir sei-ne Hand; den A-bend und den Mor-

gen tut er mich wohl ver-sor-gen, wo ich auch sei im Land.

  
   

  
  

   
  



 
Psalm 

Ich will den Herrn loben allezeit; 
sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 

Meine Seele soll sich rühmen des Herrn, 
dass es die Elenden hören und sich freuen. 

Preiset mit mir den Herrn 
und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! 

Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir 
und errettete mich aus aller meiner Furcht. 

Die auf ihn sehen, werden strahlen vor Freude, 
und ihr Angesicht soll nicht schamrot werden. 

Als einer im Elend rief, hörte der Herr 
und half ihm aus allen seinen Nöten. 

Der Engel des Herrn lagert sich um die her, 
die ihn fürchten, und hilft ihnen heraus. 

Schmecket und sehet, wie freundlich der Herr ist. 
Wohl dem, der auf ihn trauet! 

Fürchtet den Herrn, ihr seine Heiligen! 
Denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel. 

Reiche müssen darben und hungern; 
aber die den Herrn suchen, haben keinen Mangel an irgendeinem 
Gut. 

Wenn die Gerechten schreien, so hört der Herr 
und errettet sie aus all ihrer Not. 

Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, 
und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben. 

Der Gerechte muss viel erleiden, 
aber aus alledem hilft ihm der Herr. 

Der Herr erlöst das Leben seiner Knechte, 

5. Lobt ihnmit HerzundMunde, / welchs er uns beides schenkt; / das ist einsel’-
geStunde, / darinmanseingedenkt; / dennsonst verdirbt all Zeit, / diewir zu-
bringnauf Erden. / Wir sollenseligwerden / undbleibninEwigkeit.
8. Das ist desVatersWille, / der uns geschaffenhat. / SeinSohnhat Guts dieFül-
le / erworbenunsundGnad. / AuchGott der HeiligGeist / imGlaubenuns regie-
ret, / zumReichder Himmel führet. / Ihmsei Lob, Ehr undPreis!



und alle, die auf ihn trauen, werden frei von Schuld.  
Ps 34,2-11.18-20.23 

Gloria Patri (Ehre sei dem Vater) 

 
 

Kyrie eleison (Herr erbarme dich) 

 
Gloria in exelsis (Ehre sei Gott in der Höhe) 

Liturg:   Ehre sei Gott in der Höhe! 

Gemeinde:  Und auf Erden Fried, den Menschen sein Wohlgefallen. 
Amen.   

 

Gebet 

Halleluja 
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Ch: Ky - ri - e e - lei - son. G: Herr, er - bar - me dich.

Chri - ste e - lei - son. Chri - ste, er - bar - me dich.

Ky-ri-e e - lei-son. Herr, er-barm dich ü-ber uns.
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Ehr sei dem Va-ter und dem Sohn und dem Hei - li -gen Geist,

wie es war im An - fang, jetzt und im - mer - dar

und von E-wig-keit zu E - wig-keit. A - men.



Evangelium (Luk. 16,19-31) 
Lektor: Der Herr sei mit euch. 
Gemeinde: Und mit deinem Geist. 
Lektor: Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:  
Gemeinde: Ehre sei Dir Herr! 
19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete sich in Purpur und kostbares Leinen 
und lebte alle Tage herrlich und in Freuden. 20 Ein Armer aber mit Namen Lazarus lag 
vor seiner Tür, der war voll von Geschwüren 21 und begehrte sich zu sättigen von 
dem, was von des Reichen Tisch fiel, doch kamen die Hunde und leckten an seinen 
Geschwüren. 22 Es begab sich aber, dass der Arme starb, und er wurde von den 
Engeln getragen in Abrahams Schoß. Der Reiche aber starb auch und wurde 
begraben. 23 Als er nun in der Hölle war, hob er seine Augen auf in seiner Qual und 
sah Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß. 24 Und er rief und sprach: 
Vater Abraham, erbarme dich meiner und sende Lazarus, damit er die Spitze seines 
Fingers ins Wasser tauche und kühle meine Zunge; denn ich leide Pein in dieser 
Flamme. 25 Abraham aber sprach: Gedenke, Kind, dass du dein Gutes empfangen 
hast in deinem Leben, Lazarus dagegen hat Böses empfangen; nun wird er hier 
getröstet, du aber leidest Pein. 26 Und in all dem besteht zwischen uns und euch eine 
große Kluft, dass niemand, der von hier zu euch hinüberwill, dorthin kommen kann 
und auch niemand von dort zu uns herüber. 27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, 
dass du ihn sendest in meines Vaters Haus; 28 denn ich habe noch fünf Brüder, die 
soll er warnen, damit sie nicht auch kommen an diesen Ort der Qual. 29 Abraham 
aber sprach: Sie haben Mose und die Propheten; die sollen sie hören. 30 Er aber 
sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn einer von den Toten zu ihnen ginge, so 
würden sie Buße tun. 31 Er sprach zu ihm: Hören sie Mose und die Propheten nicht, 
so werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, wenn jemand von den Toten 
auferstünde. 
 
Lektor: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 
Gemeinde: Lob sein Dir Christus. 

Credo 

Musik 
Giovanni Buonaventura Viviani (1638 – 1693): Adagio aus der Sonata Seconda in C 

Predigt 



32 Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; auch nicht einer sagte 
von seinen Gütern, dass sie sein wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam. 
33 Und mit großer Kraft bezeugten die Apostel die Auferstehung des Herrn Jesus, 
und große Gnade war bei ihnen allen. 34 Es war auch keiner unter ihnen, der Mangel 
hatte; denn wer von ihnen Land oder Häuser hatte, verkaufte sie und brachte das 
Geld für das Verkaufte 35 und legte es den Aposteln zu Füßen; und man gab einem 
jeden, was er nötig hatte. 36 Josef aber, der von den Aposteln Barnabas genannt 
wurde – das heißt übersetzt: Sohn des Trostes –, ein Levit, aus Zypern gebürtig, 
37 der hatte einen Acker und verkaufte ihn und brachte das Geld und legte es den 
Aposteln zu Füßen. 

Apostelgeschichte 4,32-37 

Gebet 

 



 
Vorstellung der Arbeit des Theo-Kreises 

 
Abkündigungen 

 
Segen 

 
Musik 

Theodor Schwartzkopff (1659 – 1732) Chacconne und Gigue aus der Suite in C 

  



 
 

Zurzeit können wir dank Ihrer Spenden bis 
Au- gust zwei Studienassistenten auf Basis 
von 1,5 Stellen anstellen. Um dauerhaft 
diese Stellen fi- nanzieren zu können, 
benötigen wir monatlich ca. 1000€ 
zusätzlich. 
Dafür bitten wir um Ihre Unterstützung 
und Ihr Gebet! 

Herzlichst 

Ihr Theokreis Leipzig 
 

 
 

 

 
 

 

 

Gern senden wir 
Ihnen regelmäßig 
unseren 
Gebetsbrief zu, 
mit aktuellen 
Gebetsanliegen von 
Studierenden und der 
Theokreisarbeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Axel Hayne, Max 
Grundke, Kyrill 
Kuhnert 

 

Stefan Kämpf, Anna Lena 
Jungk, Maxi Gütter, 
Christian Baum, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden können wie folgt 
an uns überwiesen werden

Bitte geben Sie Ihre Postadresse als 
Verwendungszweck mit an! 

 




